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FLOTTE WAND ERJACKE
Material: 7—8 Strängen beige,

gekrauste Wolle, 1 Strange dunkel-
braune Wolle, 2—3 Strängen rote
Wolle und 1 Reissverschluss.

A r to e i t.s f o 1 g e : Vorderteile : An-
schlag 50 M. Nach 1 Bördchen von
10 emi 1 M. r., 1 M. 1. wird mit den
andern Farben begonnen. Bevor von
einer Farbe die 31/2 cm breiten Strei-
fen gestrickt werden, wird ein Wiir-
felmuster in zwei Farben gestrickt.
1. Tour: 2 M. links mit braun, 2 M.
rechts mit rot. (Beim Stricken mit
zwei Farben ist darauf zu achten,
dass die Fäden gekreuzt werden.
Dies ist aber erst bei der 2. Tour der
Fall.) 2. Tour: 2 M. links mit braun
und 2 M. links mit rot. 3. Tour: 2 M.
links mit rot und 2 M. links mit
beige. 4. Tour: 2 M. links mit rot und
2 M. rechts mit beige. 5. Tour ganz
beige oder ganz rot, je nach der fol-
genden Farbe. Dieses Würfelmuster
wird mit den Farben gewechselt. Ein-
mal 1beginnt man mit braun-rot und
das nächstemal mit braun-beige. Die
roten und beigen Streifen werden je
3% cm hoch ganz glatt rechts ge-
strickt. Diese Streifen werden mit
Maschenstieh verziert. Vom Bördchen
weg strickt man in dieser Musterung
25 cm bis zum Armloch und nimmt
auf der Seite 20 M. auf. Für das
Armloch kettet man 5, 3, 2, 1, 1, 1,
1, 1 M. ab und strickt 17 cm weiter
-bis zum Halsausschnitt. Für letz-
teren kettet man 8, 5, 3, 2, 1, 1, 1 M.

ab, bis noch 30 M. bleiben, welche für
die Achsel stufenweise abgekettet
werden.

Rücken: Anschlag 90 M. Der Rük-
ken wird ganz beige und links ge-
strickt. Alles weitere bleibt sich
gleich, nur dass die Maschen für den
Halsausschnitt gerade abgekettet
werden.

Aermel: Anschlag 42 Maschen. Die
Aermel werden rund gestrickt. Nach
8 cm 1 M. r., 1 M. 1. werden in einer
Runde 10 M. aufgenommen und links
weitergestrickt bis 45 cm ab An-
schlag. Am Unterärmel werden noch
38 M. aufgenommen. Für die Arm-
kugel kettet man je 2 M. ab, bis man
die Höhe der Kugel erreicht hat und
dann 3 M. und 4 M., bis noch 20 M.
bleiben, welche zusammen abgekettet
werden.

Krägli: Um, den Hals werden die
Maschen aufgenommen und ein 4 cm
hohes Bördchen 1 M. r., 1 M. 1. ge-
strickt. In der Hälfte wird eine linke
Tour gestrickt. Das Bördchen wird
nach dem Abketten lose auf die linke
Seite hinuntergenäht. An den beiden
Vorderteilen wird eine feste Tour an-
gehäkelt. Zuletzt wird dann noch der
Reissverschluss eingenäht. Es ist dar-
auf zu achten, dass das Gestrickte
beim Annähen auf den Reissver-
schluss ziemlich stark eingehalten
wird. Der Reissverschluss muss also
4—5 cm kürzer sein als das Ge-
strickte.

SPORTLICHER PULLOVER
Material: 600 g weisse Bündner

Wolle; etwas braune Wolle zum Be-
sticken. Nadeln Nr. 3, Reissverschluss
12 cm.

Stricktechnik: 1., 3., 5., 7.

Nadel: 9 M. 1., 1 M. r„ 1 M. 1 M.
r., 1 M. 1., 1 M. t. — 2., 4., 6., 8.,

10., 12. und 14. Nadel: 9 M. r., 1 M.
1., 1 M. r., 1 M. 1., 1 M. r., 1 M. 1.

— 9„ 11., 13. Nadel: 9 M. :1., 1 M. 1.,

1 M. r., 1 M. 1., 1 M. r., 1 M. 1.

2, 1 M. Nach weiteren 19 cm Achsel-
schrägung beginnen mit Smal 7 M.
Den Rest auf einmal abketten.

Vorderteil: Wird genau gleich ge-
arbeitet wie der 'Rücken. 38 cm ab
Anschlag beginnt die- Passe, welche
26 Nadeln hoch iglatt rechts gestrickt
wird. Nachher im Strickmuster wei-
terfahren. Bei 48 cm ab Anschlag den
Halsausschnitt ausrunden mit 4, 2, 2,

1, 1, 1, 1, 1 M.

Fertigmachen: Nach dem Zusam-
mennähen -(linke Achsel für Ver-
schluss richten), fasst man die Ma-
sehen um den Halsausschnitt auf

und strickt ein 2 am breites Börd-

eben 2 M. r., 2 M. 1, -lose abketten-
Die Passe wird -laut 'Zeichnung im
Maschenstich 'bestickt.

Rücken: Anschlag 70 M. 9 cm 2 M.

r„ 2 M. 1. Auf der nächsten Nad:el

verteilt 10 M. aufnehmen und Im
Strickmuster weiterstricken. In den
Seitennähten 4-mal nach je 4 cm 1 M.
aufnehmen. Bei 34 cm ab Anschlag
das Armloch ausrunden mit je 5, 2,

Aermel: Anschlag 32 M. 5 cm 2 M-

r., -2 M. 1. Dann im Strickmuster wei-
terfahren und auf der 1. Nadel ver-
teilt 8 M. aufnehmen. Beidseitig der

Naht ISmal nach je 2 cm i M. auf-
nehmen bis zu 78 M, Oberarmweite.
Bei 46 cm ab Anschlag für die Arm-
kugel 'beidseitig in jeder 2. Nadel wie

folgt abketten: 3, 2 und 24mal 1 M.,

den Rest auf einmal.

kl A 1 eri al: 7—8 Strängen beige,

gekrauste Wolle, 1 Llrange dunkel-
braune Wolle, 2—3 Slrangen rot«
Woll« und 1 Keissvsrscdluss.

r >delts k oIge: Vordertstls : à-
scdlag S0 kl. Naed 1 Kordàn von
10 ein 1 kl. r., 1 M- l. wird mit àn
andern Karden begonnen. Bevor von
einer Karde die 3V- «m breiten Ltrel-
ken gestrickt werden, wird ein Wür-
kelmuster in awei Karben gestrickt.
1. ?our: 2 M. links mit braun, 2 M.
reodts mit rot. (Beim Stricken mit
5v.'«j Karden ist darauf M aedtsn,
dass -Us Käden gekrsuÄ werden,
vies ist sder erst bei der 2. îour der
Ksll.) 2. ?our: 2 M. links mit braun
und 2 kl. links mit rot. 3. ?our: 2 kl.
links mit rot und 2 Kl. links mit
beige. 4. ?our: 2 kl. links mit rot und
2 kl. recdts mit belge S. ?our ganZ
berge oder gams rot, ie nock der kol-
gendsn Karke. visses Würkelmuster
wird mit den ârben gewscdsolt. vin-
mal beginnt man mit braun-rot und
das nsâstemal mit braun-bslge. vie
roten und deinen Streiken werden ze
Z t-2 em docd gana glatt reekts ge-
striekt. visse .Streiken werden mit
klascdenstied vsrÄsrt. Vom Bördcden
weg strickt man in dieser klustsrung
23 cm dis Zum àmlood und nimmt
auk der Seite 20 kl. auk. Kür dus
^irmlood kettet man 5, 3, 2, 1, 1, 1,
1, 1 Kl. ab und strickt 17 cm weiter
dis ZUM Kalsaussodnitt. KÜI- là-
tsrsn kettet man 8, 3, 3, 2, 1, 1, 1 kl.

ad, dis nocd 30 kl. kleiden, wslcde kür
dis ricdssl stukenweise abgekettet
werden.

Klicken: kmscdlag 9V kl. vsr Kük-
ken wird ganz: beige und links ge-
strickt, lilies weitere bleibt sied
gleieb, nur dass die klascden Mr den
Kalssusscdnitt gerade abgekettet
werden.

ksrmsl: Lnscdlag 42 Klaseden. vie
^iermel werden rund gestrickt, KZacd

8 cm 1 Kl. r., 1 kl. I. werde» in einer
Kund« 10 kl. aukgenommen und links
weitsrgsstriekt dis 43 em ab à-
scdlag. km vlnterärmsl werden nocd
38 kl. aukgenommen. Mir die riim-
Kugel kettet man He 2 kl. ad, dis man
die Aöds der Kugel errsiedt bat und
dann 3 kl. und 4 kl., dis nocd 20 kl.
kleiden, welcde Zusammen abgekettet
werden.

Kràgli: vlm den Hais werden die
Klascden aukgenommen und ein 4 cm
dodss Bdrdoden 1 lkl. r,, 1 kl. l. gs-
strickt. In der iklälkts wird sine linke
vbur gestrickt, vas Bördcden wird
naod dem uidkettsn lose auk die linke
Seite dinuntergenädt. .-in den beiden
Vorderteilen wird sin« kests I'our an-
gedàkslt. Suletà wird dann noed der
Ksissvsrscdluss singsnâdt. à ist dar-
auk su aedtsn, dass das Vestriokts
beim knnäden auk den Kvissver-
sclduss siemliod stark eingedaltsn
wird, ver Koissvsrscdluss muss also
4—3 cm Kursor sein als das <Zc-

strickte.

kl ats r i aI: 600 g weiss« Bündner
Wolle: etwas braune Wolle sum Be-
sticken, kladeln I7r. 3, Ksissvsrscdluss
12 cm.

S t r i ck te cd n i k: 1., 3., 3., 7.

âdsl: 9 kl. l., 1 kl. r., 1 kl. I., 1 kl.
r., 1 kl. I., 1 kl. r. — 2., 4.. 6., 8..

1V., 12. und 14. kladel: 9 KI. r., 1 kl.
I., 1 kl. r., 1 kl. l., 1 kl. r., 1 kl. l.
— 9., 11.. 13. Nadel: 9 kl. l., 1 kl. I.,
1 kl. r., 1 kl. 1 kl. r., 1 kl. I.

2, 1 Kl. Naod weiteren 19 cm ricdssl-
scdrâgung beginnen mit 3mal 7 kl.
von Ksst auk einmal abketten.

Vorderteil: Wird genau glsicd gs-
arbeitet wie der Kücken. 38 cm ad
.Knscdiag beginnt die Kasse, welcde
26 Nadeln docd glatt reodts gestrickt
wird. Nacddsr im Strickmuster wel-
terkadren. Lei 48 om ad ànsedlag den
Kalsaussodnitt ausrunden mit 4, 2, 2,

1, 1. 1. 1. 1 kl.

vertlxmaoden: Nack dem 2lussm-

mennâden (linke ààel. kür Ver-
scdl-uss riedtsn), lasst ms» die kls-
seden um den Zlalsaussednitt auk

und strickt à 2 «m dreites Körd-

öden 2 kl. r., 2 kl. l. vos« abketten,
vis Kasse wird laut 2-sicdnung lÄ
klascdenstlâ bestickt.

Kücken: ^.nscdlag 70 kl. 9 om 2 kl.
r,. 2 kl. l. àk der nàedstsn Nadel
verteilt 10 kl. suknsdmsn und im
Ktriekmuster weiterstricken. In den
Seitenuädten 4mal nacd is 4 cm 1 kl.
3-uàeIiinei!. Lei 34 ein a-ì) ^.nsàla^
das krmlock ausrunden mit i« 3, 2,

.-iermel: linseklag 32 kl. 3 cm 2 kl.

r., 2 kl. I. vann im Strickmuster wei-
terkadren und auk der 1. Nadei vsr-
teilt 8 kl. auknedmen. Ksidssitig der

Nadt 18mal naed ze 2 cm 1 Kl. auk-

nekmen bis au 78 kl. Vdorarmwsite.
Sei 4ö cm ad rinscdlag kür die lirm-
Kugel deldsvltig in isdsr 2. Nadel wie

kolgt abketten: 3, 2 und 24mal 1 kl.,
den Ksst auk einmal.
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